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Je fromme R—onigin, die alle
Welt ſo nennt,

ß Und Die auch jeder ſchon aus die

Gerdicht und Fleiß
Jhr Konigliches Lob doch nicht zu ſchreiben weiß.

Wie kan, was niedrig iſt, dergleichen Hoheit faſſen,
Die Sonne wird die Kunſt unnachgemohlet laſſen.
Ein Einfall kommet mir bißweilen in den Sinn,
Die Hoffart aber nicht, daß ich ein Tichter bin.
Verſuch ich jg ein Lied auf leichten Haber« Floten,
So wird bald ein Geſchrey: Saul unter den Propheten.

Indeſſen zeiget mir Seburths und Ceahmens-Veſtz h
Was ſich auch ohne Kunſt an Jhr bewundern laſt.

Zhr Muſen kommt und helfft den Galla- Tag beſingen,

Und Jhren Lebens-Lauff in kurtze Lieder bringen.
Als Oeſtreich zun Genuß des edlen Friedens (2) kam,
und Siebzehnhundert Jahr (3) baid ſeinen Anfang nahm,
Ward unſre Konigin, aus Joſephs- Stamm (a47) gebohren,

Auch Joſeph und Marie zum Nahmen (5) auserkohren.



Des erſten Rudolphs Hauß, (6) das bey ſo langer Zeit
Der Kayſer Ruhm und Glantz, nach Oſt- und Weſten ſtreut,

Erhielt den erſten Zweig aus Welffiſchen Geblute, (7)
Und pfropffete darauf die Frommiakeit und Gute.
Der Groſſe Leopold, (8) der Machtigſte der Welt,
Den ſelbſt die Gutigkeit zum Muſter vorgeſtellt,

Und den an Frommigkeit noch keiner uberſtiegen,
Gab Seiner Enckelin den Seegen in der Wiegen.
O! Seegen, welchen ſchon der erſte Ferdinand (9)

An Kind und Kindes- Kind vorher im Geiſt erkannt,
Wodurch die Tugenden in ſeinen Purpur -Zweigen,
Noch jetzt aus Oeſterreich zum hochſten Gipffel ſteigen.

Der Ahnen Furſten-Blut bewegt der Nefen Geiſt,
Daß ſich ihr gantzes Thun der Niedrigkeit entreißt,

Und was der Vater Ruhm in Ertz und Marmel atzet,
Sich gleich von Kindheit auf zu einem Beyſpiel ſetzet.
Seht bey der Konigin der Jahre Fruhling an,

Und ſagt, ob ein Verſtand ſich feiner finden kan.
Die Jugend lernte bald, was offt kaum Alte wiſſen,
Wie durch Bedacht und Witz die Hertzen aufzuſchluſen.

Doch Leopolderblaßt. (i0) Der Vater Joſeph ſtirbt, Gtr)
Ach! daß die Hoffnung ſchon, den Pflantzen gleich, verdirbt.
Doch nein: Joſepha ſoll nicht allzu zartlich werden,
Drum druckt Sie in der Zeit die rauhe Lufft der Erden.

Es ſorgt der Sechſte Carl (12) vor Sie an Vaters ſtatt,
Und Jhre Tugend zeigt, wer Sie gezogen hat. 3)

Von Himmel iſt in Sie ein Strahl der Weißheit kommen,
Als Sie an Wiſſenſchafft und Alter zugenommen.
Jhr waren nicht genung, die Pflichten der Natur,

Die wieſen Jhr allein der VolckerRechte Spur.
Was Kirch und Blbel ſelbſt geſetzlich vorgeſchrieben,

Das iſt Jhr Recht zu thun, und auch zu glauben blieben.
Wie, wenn ein Adler ſich zum Creyß der Sonnen ſchwingt,
Uns bald der hohe Flug in offne Sinnen dringt:
So fiel Joſephææ Ruhm in Augen und Genuther,
Und hub Jhr Tugend Gold vor alle Furſten-Guther.



Des tapfern Davids Reiß, der andre Salomon,
ChurSachſens eintzger Printz, Auguſti Konigs

Sohn (4):
Kam, ſah, und liebete, die Wunder, Jhre Gaben, (y)
UndWien verſprach Jhm auch dieß guldne Vließ zu haben. (16)
Jetzt ſind es Zwantzig Jahr, als Sir nach Sachſen gieng,
Und Sie des Vaters Hand, des Sohnes Hertz empfieng. 17)

O! wie geſeegnet hat Maria hier empfangen, (s)
und allezeit vergnut Jhr Wiegen-Feſt begangen. g)
Doch eh die Folge-Zeit auf zweymahl ſieben kam,

Und Seine Majeſtat der Vater Abſchied nahm, Ceo)“
So hat Auguſti Sohn Jhm glucklich nachregieret, Er)
Und eine Konigin den Pohlen zugefuhret. (22)
Das Viermahl Zehnde Jahr geht heute ſchon zur Ruh, (23)

GoOTT ſetz Jhr gnadiglich noch eins ſo viele zu!
GOTdT laß auch Jhr SGemahl AuGus rudulange leben,

Und Kind und Kindes-Kind Jhr tauſend Freude geben!
Hier ſchloß ich Wunſch und Reim. Die Flote legt ich hin,

Weil ich von keiner Kunſt, noch Art zu ſchmeicheln bin.
Sucht andere dieß Seſt poetiſch zu beſingen,

Jch laſe mich von euch, ihr Helden, leicht bezwingen.

Die Konigin iſt fromm, iſt gutig, und gerecht,
Dieß bleibt Jhr eignes Lob, und ſing ich noch ſo ſchlecht.

Doch ſoll ein hoher Lied Sie Groſſe Mutter nennen,
Wenn wir Sie Selbſt nicht mehr vor Jhren Kindern

kennen.
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J Fuurtze Genealogiſche

Wumerckungen.
1

Hro Majeſt. der Konigin in Pohlen und Chur gurſtin zuJ Sachſen Geburths-und Nahmens-Tag, 8. Dec.

d

(2) NMit Franckreich war bereits Ao. 1697. der Friede zu Ryswick, und mit
der Ottomanniſchen Pforte 1699. der Friede zu Carlowitz geſchloſſen

(J Jhro Majeſt. der Konigin erſter Lebens-Tag war der 8. Dec. des
im 17. Seculo letzten Jahres 1699. und wie ein OelZweig des Friedens.

(4) Kayſer Leopoldus M. hatte mit ſeiner Dritten Gemahlin Elecnora Magda-
lena Thereſia, aus dem Durchl. Hauſe Pfaltz-Neuburg vermahlet, Ao.
1676. Zwey Ertz Hertzoge, nehmlich: Zoſephum und Carolum. Jo-

ſeephus J. aber war gebohren, den 26. Jul. 1678. ſo dann den 9. Dec. Ao.
1687. zum Konige in Ungarn. und den 24. Jan. 1690. zu Augſpurg
zum Romiſchen Konige ſolenniter gecronet.

(5) Auf den 8. Dee. fallet gleich das Feſt Maria Empfangniß. Und er
hielt die neugebohrne Ertz Hertzogin, aus beſondrer Devotion, den

Nahmen: Mayia Juoſepha.
(6) Nach dem groſſen: Inrerregno in Teutſchland, ſo ſich Ao. 1230. anfing,

ward Radolphus J. aus dem Hauſe von Habrpurg, Ao. 1273. Romiſcher
Kauyſer, und von dieſein ſtammet das Aller- glorwurdigſte und Durch

lauchtigſte Hauß Oeſterreich, ſo nunmehro faſt Funff gantze Secula durch
gebluhet, und zuſammen XVI. Kayſer gegeben hat; wie die an Jhro
Majeſtat allerunterthanigſt uberreichte Deduction von der Succeſſion in

Ocſterreichiſchen Erb-Landen ec. ausfuhrlich abhandelt.

Mit Jhro Majeſtat Wilbelmna Amalia, Johann Friedrichs, Her
tzogs zu Braunſchweig-kuneburg Princeßin Tochter, jetzt verwittweten
Kayſerin, erhielten Jhro Majeſt. Joſephus dieſe erſte Ertz- Hertzogin.

(8) Leopoldus M. war gebohren 1640. Dero Herr Vater war erdinandus
III. Romiſcher Kayſer, und die Frau Mutter, Maria Anna, Philippi

des Dritten Konigs in Spanien Tochter. Leopoldus wurde 1655.
M.Jun. Konig in Ungarn, und 1656. Konig in Bohmen, hierauf 1658.
durch einhellige Simmen zum Romiſchen Kayſer erwehlet und gecrdnet.

(9) Kayſer Maximilianus J. hatte den eintzigen Ertz-Hertzog Philippum, wel
cher ſich an Ferdinandi Catholici eintzige Princeßin Tochter vermahlete,

woovon hernach die Zwey Großmachtigſten Kayſer und Bruder Carolus
V. und Ferdinandus J. erzeuget worden, jener aber die Spaniſche, und
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dieſer die Oeſterreichiſche Linie fortgepflantzet hat. Kerdinandi J.
Stamm-Baum, und wie daraus die vornehmſten Konige, Chur-Fur—
ſten, und Furſten in Europa, in einer nahen Verwandſchafft ſtehen, iſt
aus dem Stemmate Geneal. ſo bey Sam. Stryckii Tract. de Succeſſione
ab lnteſtato beygefuget, zu eriehen, nebſt dem Voto Gen. XVII. 16. Be-
nedicam Domui Auſtriacæ, Reges populörum ex illa naſcentur.

C10o) Jhro Kayſerl. Majeſt. Leopoldus M. ſtarben Ao. 1703. den 5. Maj.
glorwurdigſten Andenckens, und zwar in dem 65. Jahr Jhres Alters,
nachdem Er dem Rom. Reiche 47. dem Ungariſchen zo. und dem Boh—
miſchen 49. Jahr hochſt- ruhmlichſt furgeſtanden.

lari) Der Aller-Durchlauchtigſte Monarch Joſephus J. ward alſo Ao. 1705.
Romiſcher Kayſer, ſtarb aber fruhzeitig, Ao. 1711. amn 17. April. als
noch die Europæiſchen Conjucturen ſehr weitlaufftig, und bedencklich a us
ſahen. Seine Zwey hinterlaſſene beyde Kayſerliche und Konigliche Prin-
ceßinnen waren: Maria Joſepha, und Mariu Amalia, ſoelche letztere
jolephiniſche Ertz-Hertogin an Jhro Chur: Furſtl. Durchl. Carl
Albrecht in Beyern vermahlet.

t12) Sr  jetzt regierende Kayſerl. Majeſtat Car der Sechſte ſind geboh

ren zu Wien, den 1. Oct. ſt. v. Ao. 1685. wurden unter den Nahmen
Caroli III. zum Konige von Spanien, den 12. Sept. Ao. 170o3. decla-
riret, nach Kayſer Joſephi Tode aber, den 22. Dec. 1711. zum Roni
ſchen Kayſer gecrdnet. Die Kayſerliche Gemahlin iſt Eliſabetha Chriſti-
na, gebohrne Princeßin zu Brannſchweig-Wolffenbuttel, gebohren den
28 Aus. 1691. vermahlet, Ao. 1708.

(13) Jhro Majeſtat, die verwittwete Romiſche Kayſerin, Amalia, dv. no.7.)
ließen Sie in allen Hoch Furſtl. Wiſſenſchafften und Sprachen, inſonder—
heit der Staats-Kunſt, Hiſtorie, Geographie, Chronologie, Antiqvi-
taten, Muntzen, Poeſie, Muſic, it. der Phyſic, Oeconomie, Camme—
rey, Jagden, BergSachen?c. unterrichten. Der herrliche Verſtand
und furtrefflche Gout Jhro Majeſtat, Unſrer allergnadigſten Konigin
leuchtete auch aus allen Anordnungen bey hoher Vermahlung Dero au
teſten Konigl. Princeßin, jetziger Konigin Beyder Vicilien, wie ein
Stern von allererſter Große fur. Anderer auſſerordentlich hochſt. ruhm
lichſten Ausfuhrungen hier zugeſchweigen.

kim Sr. Mujeſtat ietzt regierender Konig in Pohlen, und Chur Furſtl.
Durchl. zu Sachſen, damahls Jhro Hoheit der Konigl. Pohln. Cron
und Chur-Printz zu Sachſen, Friedrich Auguſtus, gebohren zu
Dreßden, den 17. Oct. 1696. Der Herr Vater war, riedrich Augn-
ſtus, Konig in Pohlen und Chur-Furſt zu Sachſen. Die, rau Mut—
ter, Chriſtina Eberhardina, des Duichl. Marografens zu Bayreuth,

Chriſtiani Erneſti, Tochter. eE Ii5 u Sr. Majeſtat der König Auguſtus III. traten, nachdem Sie, als
Cus6  vamahliger Koniglicher und Chur-Printz, Ao. 1711. init Dero Al

ler-Durchlauchtigſten Hrn. Vater, glorwurdigſten Andenckend, das er
ſtemahi nach Pohlen gegangen, unnd gar bald nach Sachſen zuluck ge—

tommen, die Reiſe nach frembden Kanden an, und zwar vor allen Din
gen nach Franckfurt am Mayn, daſelbſt die Erwe)lung und Cronung
des neuen Kayſers mit anzuſehen. Wie nun Jhro Hoheit in einer
Zeit von Sechs Jahren, einen groffen Theil. von Europa beſehtn hat
ten, erhuben Sich Dieſelben nach dem Tode Jhro Hoheit, Dero
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GroßFrauMutter, Anna Sophin, gebohrner Koniglicher Erb-Prin
ceßin aus Dannemarck, Chur-FFurſt Zobann Georgen des Drittens

Genmahlin, glorwurdigſten Andenckens, Ao. 1717. aus Jtalien nach
Wien, und thaten Sr. Majeſt. der Konig Auguſtur, Ao. i718. im
Sommer eine Reiſe nach. Olmutz in Mahren, woſelbſt ſich auch des
Chur-Printzens Konigl. Hoheit aus Wien einfanden. Nach dieſer
zartlichen Zuiammenkunfft aber, Jhro Hoheiten nach Wien zuruck gien—
gen, und die Mariage mit der alteſten Kayſerlichen Jolephiniſchen Ertz-
Hertzogin Maria Joſepha, Jhro Majeſtat, zetziger Koniain, vollends zur
Rechtigkeit brachten, ſo bald der General. Feld-Marſchall Graf von Flem
ming mit Koniglichen Inſtructionen und Vollmachten verſehen, im Octobr.

daſelbſt angelangten. Am 23. Mart. 1719, kamen Jhro Hoheiten
endlich erwunſcht zu Dreßden an, erhuben Sich aber ſo fort im Augu—-

ſto wieder nach Wien, und ergiengen hier am 10. Ej. die Sponlalien,
auch ſo fort am 20. Ej. in der Kayſerl. Favorita die hohe Vermahlung.

v. Electa Jur. Publ.
(17) Jhro Hoheit die damahlige Konigl. Chir. Princeßin, nunmehro Koni

gin und Chur-Furſtin, hielten am a. Sept. 1719. zu Dreßden ihren
drachtigen Einzug, und erfolgten die herrlichſten Beylagers: Feſtivitaten, v.

Leben Friedrich Auguſſti Konigs in Pohlen, p. 764. ſeq.

bas) Jhro Maieſtat die Konigin, ſind eine der geſeegneſtent Mutter, ſo
das Chur-Hauß Sachſen unter Hulffe und Gnade GOttes, mit Konigl.
Printzen und Princeßinnen wieder vermehret haben. v. no. 24.

Ea9) Dieſes iſt der 21. Geburths-- und Nahmens. Tag, ſeit dem Jhro
Majeſtat die Konigin von Wien nach Sachſen gekommen.

Go) Jhro Majeſtat Auguſtus II. waren gebohren, in Dreßden, den 12. Maj.
1670. und kamen nach Dero Herrn Bruders, Johann Georgii IV. den
27. April. Ao. 1694. erfolgten Tode, als Chur-Furſt zu Sachſen, zur

Reaierung. Wurden den 17. Jun. Ao. 1697. zum Konige in Pohlen er
lvehfet, und den z. Sept. dareuf gecrdnet. Hatten Gdttl. Fata, v. Poeſie ſubO.

Traten am 10. Jan. 1733. die letzte Reiſe aus Sachſen nach Pohlen an, und
kamen am 16. Jan. nach Warſchan, worauf den 26. Ej. der Reichs—

adg erdffnet; von dem Korttg aber am 1. kebr. Fruh um 5. Uhr das
Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt ward, nachdem Er Sein glorrei—
ches Leben auf. 63. Jahr; weniger 3. 2. Monath gebracht, und

dem Konigreich Pohlen uber zy. Jahr, dem Chur-Furſtenthum Sach
ſen aber uüber 38. Jahr lang ruhmlichſt vorgeſtanden hatte. v. Leben
Friedr. Aiiguſti, Kongs in Pohlen.

(21) Sr. Majeſtat der Konig Auguſtus III. wurden am 5. Octobr. 1733.
erwehlet, und am 17. Jan. 1734. nebſt Jhro Majeſtat der Konigin
zu Cracau ſdlenniſſime gecronet.

(2 Nachdem am 16. Junii 1696. der Konig von Pohlen, Jobannes III.
Sobiesky geſtorben, muſte ſich die verwittwete Konigin, en Faveur des
Printzens von Conti, Ao. 1697. bey angehender Wahl wurcklich von
Warſchau entfernen.

(23) Jhro Mafeſtat die Konigin in Pohlen und Chur-Furſtin zu Sachſen
haben dato das Viertzigite Jahr, Gottioh! hochſt-vergnugt zuruck
gelegt: Das menſchliche Leben aber, wenn es hoch iſt, ſind go. Jahr.

)ca (24) Die
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(24) Die noch lebenden Konigliche Printzen und Princeßinnen ſind:

Friedrich Chriſtian, Konigl. und Chur Printz, ge-
bohren den 5. Sept. 1722.

Maria Amalia, Konigin von Sicilien und Neapolis,
gebohren den 24. Nov. 1724.

Maria Anna Sophia, Konigl. Princeßin in Poh—
len und Sachſen, gebohren den 29. Auguſt. 1728.

Franciſcus Xaverius, Konigl. Printz in Pohlen und
Sachſen, gebohren den 25. Auguſt. 1730.

Naria Joſepha, Konigl. Princeßin in Pohlen und
Sachſen, gebohren den 4. Nqv. 1731.

Carl Chriſtian Joſeohus, Konigl. Printz in ohlen
und Sachſen, gebohren den 13. Jul. 1733.

Maria Chriſtina, Konigl. Princeßin in Pohlen und
Sachſen, gebohren den 12. Febr. 1734.

Maria Eliſabeth, Konigl. Princeßin in Pohlen und
Sachſen, gebohren den 10. Febr. 1736.

Albertus Caſimirus, Konigl. Printz von Pohlen und
Sachſen, gebohren den 11. Jul. 1738.

Clemens Wenceslaus, Konigl. Printz von Poh
len und Sachſen, gebohren den 28. Sept. 1739.

Geneſ. 17. v. 16.
Benedieam Domui, Saxonicæ Elect. Re-

ges populorum ex illa naſcentur.
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